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Dienstag den 28. Ortober 1823»

vermischte Verlautbarungen.
Z . i355. (2) N r . 1235.

V o r r u f u n g s - E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Freudenthal wird dem Ignaz Sa lasn ig , Be-
sitzer einer der« löbl. Herrschaft Bllllchgratz
dienstbaren, zu Billichgratz liegenden N4 Hübe
sammt An -und Zugchör, mittels gegenwar-
tigen Edictcs kund gemacht'. Es habe wider
ihn bey diesem Gerichte Nicolaus Recher,
Handelsmann zu Laibach, unterm 26. April
l . I . , Zahl 6 3 5 , das Gesuch um Pranota-
tion der Corrent- Conto vom 2ä. April 1828/
zur Slcherstellung schuldiger 200 st., auf obl-
ge Realität,, und am 6. September l. I . ,
Zahl 1235, dle Klage auf Bezahlung der
2oo f i . , c. 5. c., und Iustlsiznulig der er-
wirkten, und unterm 12. I u n y l. I . , vollzo-
genen Pranotation angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den 22. Jänner 1829, Früh
um 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt ist.

'Dcks Gericht, dem der Or t seines Auf-
enthaltes unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend ist, hat zu sel-
ner lVertretung, und auf dessen Gefahr und
Unkosten den Herrn Dr. Johann Paschalli,
zum Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der für dle k. k. Erb-
lander bestimmten Gerichts-Ordnung ausge-
führet, und entschieden werden wird. Ignaz
Salasn ig , wird dessen hiemit zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zur rechten Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen den bestimm»
ten Vertreter seine Rechtsbehelfe an Handen
zu lassen, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege em;u-
fchreiten wissen möge, die er zu seiner Ver-
theidigung diensam finden würde, widrigens
er sich die aus seiner Verabsaumung entste-
henden Folgen selbst beyzumessen haben wud.

Bezirks- Gericht Freudenthal am io .
September »828.

Z. i356. (2) I . Nr. 1234.
V o r r u f u n g s - Ed i c t . .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Freudenthal wird dem Ignaz Salasnig, Be-

sitzer einer der löbl. Herrschaft Billichgratz lie-
genden iz4 Hübe, sammt An- und Zugehör,
mittelst gegenwärtigen Edictes kund gemacht:
Es habe wider ihn bey diesem Gerichte Jo-
seph Seuneg, Getreldhändler zu Lalbach,
durch Herrn Dr. Marimil ian Wurzbach, un-
term 23. April l. I . , Zahl 616, das Gesuch
um Pranotalion der Corrent-Conto, 6äo.
23. Apri l l. I . , zur Sichersiellung schuldiger
860 fi., auf obige Realität, und am 6. Sep-
tember l. I . , Zahl 1234, die Iustlficlrungs-
Klage über, am 12. I u n y l. I . , vollzoge-
ne fragliche Pranotatlon eingereicht, worü-
ber die Tagsatzung auf den 22. Jänner 182g,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anbe-
raumt ist.

Das Gericht, dem der Or t seines Auf-
enthaltes unbekannt, und da er vielleicht aus
den k. k. Erdländern abwesend ist, hat zu sei?
ner Vertretung, und auf dessen Gefahr und
Unkösten den Herrn Dr. Johann Paschalli zum
Curator bestellt, mit welchem die angebrach-
te Rechtssache nach der für die k. k. Erblan-
der bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. Ignaz Salab-
mg wird dessen hiemit zu dem Ende erinnert,
damit er allenfalls zur rechten Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen den bestimmten Ver-
treter seine Rechtsbehelfe an Handen zu lassen,
odcr auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt ln dle rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
ge, die er zu semer Vertheidigung dlensam
finden würde, widrigens er sich die aus sei-
ner Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
bepzumessen haben wird.

Bezirks - Gericht Freudenthal am 50.
September 1828.

3^343. (2) ' ^ 'T^Lö l .
E o n v o c a N o n s - E d i c t «

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu
Munkendorf wird hlemit bekannt gemacht»
Es habe über Absterben des Matthäus Tau-
tscher von Tersain, zur Erhebung dessen
Verlaßpassiva auf den 24. November d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr in der gerichtlichen
Amtskänzley eine Tagsatzung anberaumt ^
wozu alle Jene , welche zu diesem Verlast?
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aus welch' immer für einem Rechtsgrunde,
entweder als Erben, oder als Gläubiger, ei«
nen Anspruch zu haben vermeinen, bey Ver«
meidung der Folgen des 8i/z H., allg. b. G.
B . vorgeladen werden.

Münkendorf am 17. October 1828.

Z. i3ä2. (2) N r . 1305.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey in Folge An-
suchens des Anton Mekinda, Vormundes der
Joseph Weuz'schen Pupillen, äe prI^endÄw
16. d. M . , Zahl i8c>5, in die executive Feil-
bletung der, oem Paul und der Maria Thur-
schltsch'von Zirknitz gehörigen, der Herrschaft
Haasberg, 511b Rect. Nr . 32H/ dienstbaren,
auf 25o ft. geschätzten Viertelhube, wegen schul-
digen i 5 l ss. 11 kr. c. 8. c., gewilliget, und
zur Vornahme derselben der 14. October,
der 14. November und der i 5 . December
l . I . , jedesmahl um 9 Uhr f rüh , im Mark-
te Zlrknitz mic dem Anhange angeordnet wor-
den, daß diese gedachte Hübe bey der ersten
oder zweyten Licnation nur um oder über
die Schätzung, bey der dritten aber um jeden
Anbot hlntangegeben werden soll.

Dessen dle Kauflustigen durch Edicte und
die intabulirten Glaubiger durch Rubriken ver-
ständiget werden.

Bezirks-Gericht Haasberg am 19. July
1828.

A n m e r k u n g . Bey der ersten Licitation ha-
ben sich keine Kaustustigen gemeldet.

Z. i 3 ^ . (2) E d i c t.
Vom Bezirksgerichte der Ttaatsherrschaft

Lack wird bekannt gemacht: Es seye über An-
suchen des Jacob Presel, als Bevollmächtigter
des Lorenz Potoschnig, in die executive Feil«
bietung der, der Mma stephantschitsch gehöri-
gen, zu Studenim, H. Z. ,5 , liegenden, der
Pfarrkirche St< Peter m Selzach, 5lik Urb. Nr .
3o dienstbaren, gerichtlich auf 160 fi. geschätzten
Keusche, nebst ^ l - und Zugehör, dann dem
gepfändeten und auf <zl st. geschätzten Fahr-
nisse wegen m Folge Urchells, ääo. 18. Au-
gust l. I . , aus dem Schuldscheine, ääa.
7^ März, intäl). ^. Apnl 1733, aus dem
«Nchuldbr^f, ciäa. 1. A p r i l , i t iwd. ^. May
1802, und Abhandlung, ääo. 19. Jänner
1827 , endl'.ch aus der Cession, ääo. 18.
Apri l 1823, schufen 272 ft., c. 5. o. ge-
wi l l lgt , und zur Vornahme derselben der l 0 .
Nsvember, 11. December l. I . , dann 12.

Jänner 1829, Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in I^oca Scudenim bestimmt worden.

Es werden daher alle Kauflustigen hiezu
mit dem Beysatze zu erscheinen eingeladen,
daß, wenn diese Realitäten weder bey der
ersten noch zweyten Feilbietung, um oder
über den Gchätzungswerth an Mann gebracht
werden, selbe bey der dritten auch unter dem
Schätzungswkrthe hintangegeben werden wür-
den, übrigens können die dießfalligen Li-
citations - Bedingmsse taglich in hiesiger
Antskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack den
2 l . October 1628.

Z . i 3 ä 7 . (2) E d i c t . Nr . 1174.
Nachdem sich bey der am 2. October

1828, statt gehabten ersten Feilbietung der,
dem Johann Saitz zu Artischavaß, gehöri,
gen zwey Hüben um den Schatzungswerth
pr. 3/6 st. 5o kr . , kein Kaustustlger mel?
dete; so wird diese Realttat ln Bezug auf das
Edlct vom 1. September 1828, am Mon-
t a g , den 3. November 1828, Früh von ß
bls 12 Uhr, im Hause des Johann Saitz zu
Artlschavaß, dem wiederholten Verkaufe
ausgesetzt werden, wozu man die Kaufiusti-
gen hiemit einladet.

Bezlrksobrlgkeit zu S i t t i ch , am 3. Oc-
tober 1828.

z. Z. ic>33. (3)"" N r . i 5 6 i ?
F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach
wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen
des Mart in Roßmann uon Preschgain, in die
öffentliche Feilbietung der , dem Bartholomäus
Roßmann gehörigen, der Pfarrkirchengült Al?
tcntack, 5ud Urb> Nr . 73 , Rect. Nr . 67 ,
dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten, und gerichtlich auf 986 ft. 2Q kr.
M . M . geschätzten ganzen Hübe, wegen in
Folge Compromiß - und schiedsrichterlichen
Ausspruches, ääo. 28. December i 6 i 5 , im
Reste schuldigen 6 i 5 st. M . M . sammt Exe?
cutions-Kosten, gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
satzungen, und zwar: die erste auf den 29.
September, die zweyte auf den 3o. October
und die dritte auf den i . December l. I . , je?
desmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr , in
I^aca Draga bey dem Schuldner mit dem
Beysatze anberaumt, daß, falls diese Real,-
tät bey der ersten und zweyten Tagsatzung
um den Schätzungswerth oder darüber nicht
an Mann gebracht werden sollte, selbe bey der
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dritten Feilbietung auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabular-
Glaubiger werden hlezu zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen, daß die dießfallige Schä-
tzung und Licitationsbedingmffe tagllch Hier-
amts eingesehen werden können.

K. K. Bez. Gericht zu Laibach am 26.

July '828.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbietung

hat Niemand den Schätzungswerth
angeboten.

I . ,34». (2)
I n der Korn'schen Buchhandlung sind

folgende neue Bücher zu haben:

He in r i ch und A n t o n i o , oder die Proselyten
der römischen und evangelischen Kirche / Wien
1628, 1 ft. 45 kr.

P l e t z , neue theologische Zeitschrift, 4 Hefte,
Wien 1828, 5 ft. Hievon ist bis jetzt nur
das erste heft erschienen-

Z e i t s c h r i f t für die Geistlichkeit des Erzbis«
thums Freyburg, ». Heft, ^ ft. 45 tr.

W e i g a n d ' s Reise durch einen Theil von Eu'
ropa, Asien und Afrita, iä iä — 1821, mit
6 Kupf. der denkwürdigsten Ansichten von Je«
rusalem und Betlehem, 2 ft.

I ä H e l , neueste europäische Münz«, Maß« und
^ Gewichtstunde, Wien 182a, 2 Bände/ 2 ft.

Z0 kr.
Bedentschi tsch, gottliche Anstalten zur Bese.

ligung der Menschen und ihre Vollendung
durch Jesum, 3c> kr.

T h o m a s v. K e m p i s , das Büchlein von der
Nachfolge Christi, 46 kr.

Gebetbuch für die heilige Weihnacht, wie sie
m der katholischen Kirche gefeyert wi ld, 3o kr.

O b e r t h ü r , Methodologie der theologischen Wis-
senschaften überhaupt, und der Dogmatit
insbesondere, 2 ft. i5 tr.

Auszüge aus Originalbriefen von den aposto«
tischen Pikarien und Missionarien in China,
5 Theile, 1 ft. 3o kr.

H. August ins Betrachtungen, ANeinreden und
Handdüchlein, 2 Theile, 1 ft. ^5 tr.

Her tha und über die Religion der Weltmutter
im alten Deutschland, von Barch, 1 ft. oo tr.

T t a n y , Mythologie der alten Deutschen und
Slaven, 2 ft.

Bekenntn isse aus dem Leben der heiligen
Theresia von Jesu, Z ft. ,5 tr.

P e c h m a n n , practische Anleitung zum Flußbau,
m. K., 2 Bände, 5 ft.

D a s Kön ig re ich I l l y r i e n , nach seiner
neuesten Gintheilung, statistisch. topographisch
beschrieben, mit einer Karte, Plan und
Grundriß von Tuest, Laidach und Klagen»
fürt, »ft.

A n l e i t u n g zur christlichen Vollkommenheit nach
den heiligen Mustern Jesu und M a r i a , 2
Theile, » ft. 45 tr.

Wiener isch bewährtes Kochbuch, 33. Aussage,
2 ft. i5 kr.

Deutsch« und lateinisch katholisches Kirchenge-
bet« und Psalmenbuch, 1 fi. »5 tr.

D a s nämliche Buch deutsch/1 si.
Leonhard , Ioh. Mich., die katholische Glau.

bens' und Sittenlehre in Fragen und Ant»
worten, erläutert durch die biblische Geschich«
te des alten und neuen Testaments, für Ka«
techeten und Seelsorger, 2 Theile, Wien
»829, 2 ft. ,5 kr.

Z.i345. (3)
G a s t h a u s - A n z e i g e . ^

Unterzeichneter hat nun sein eigen-
thümliches, in der Iudengasse unter
dem Namen zur goldenen Pomeranze,
bekanntes Gasthaus selbst übernom-
men. Für solide, reinliche Bedie-
nung, Qualität der Getränke und
Speisen, so wie auch in Hinsicht der
billigsten Preise wird Unterzeichneter
dem hohen Publikum möglichst zu ent-
sprechen suchen. Uebugens macht er
ergebenst bekannt, dâ ß man in seinem
Gasthause sowohl Vormittags, M i t -
tags und Abends mit mehrerer Aus-
wahl der Speisen und Getränke be-
dient werden kann. Auch kann die
Mittagskost für einen billigen Preis
monatweise verabfolgt werden. Es
empfiehlt sich der Wohlgewogsnheit
seiner verehrten Gönner

J a c o b Persche,
Gastgeber zur goldenen Pomeranze.

Zl'iZSo. (2) " "
Es sind mehrere gute Weinfas-

ser aus freyer Hand zu verkaufen.
Auch sind zwey Keller mit gut er-
hattenen großem Geschirre zu ver-
pachten.

Das Nähere deshalb erfährt
man in der Spitalgasse, im Schwei-
zer - Kaffeehause.



Z. i3oo. (3) -^ 642 —

G r o ß e L o t t e r i e
bey Dl. Coith's Söhnen in Wien.

S e . k. k. Majestät haben aus Allerhöchster Gnade dem Vincenz Ritter v. K lo-
senau, ehemahligen k. k. Landwehr-Hauptmann, die Ausspielung nachbenannter
Realitäten zu gestatten geruhet. Dem zu Folge werden durch das Großhandlungs-
Haus D l . Coith's Söhne in W i e n , und unter dessen Bürgschaft, durch eine ei-
gene Lotterie zur Verlosung gebracht:

1) Die sehr bedeutende/ eintragliche und schöne

Herrschaft Savenstetn,
sammt dem incorporirten Gute Schön eich in Illyrien,

am Sau-Strome gelegen,
wofür eine Ablösung von Gulden 2 0 0 , 0 ( 5 ( 5 Wiener-Wahrung geboten, und

2) die zwey schönen und großen Häuser, Nr . 4 und 5
in Läibach,

sammt Garten und Grundantheilen,
wofür als Ablösung Gulden 2 5 , 0 0 0 W. W- angeboten werden.

I m Ganzen enthalt
diese Lotterie 1 0 . 1 8 2 Treffer von

2 0 0 , 0 0 0 , 2 5 , 0 0 0 , 2 0 , 0 0 0 , 5 0 0 0 , ^ 0 0 0 , 3 0 0 0 , 2 0 0 0 ,

1 0 0 0 , 5 0 0 , 2 5 0 , i 2 5 bis 2 0 Gulden abwärts, ausfchließig der

6 0 0 0 Treffer in Geld für die 6 0 0 0 Gratis - Gewinnstlose von ^ 5 0 0 ,

2 5 0 0 , 5 0 0 , ^ j .00 , 2 5 0 , i 0 0 , bis 10 Gulden abwärts, wodurch

sich die Gesammt-Gewinnst-Masse auf 4 1 0 / ^ 0 0 Gulden erhebt.

Sämmtliche Lost betragen, mit Inbegriff der 6 0 0 0 Gratis-Gewinnst-Lose

nur 1 1 2 0 0 0 Stück, von denen in Allem nur 1 0 6 0 0 0 verkauft werden.

Von den 6 0 0 0 Gratis-Gewinnst-Losen, welche sämmtlich einen Treffer von

^ 5 0 0 bis 10 Gulden machen müssen, erhält bis zu deren Vergreifung jeder
Käufer von zehn Losen, ein solches Gewinnst-Los als unentgeldliche Daraufgabe;
auch spielen diese, so wie alle anders Lose, auf die Haupttreffer und sämmtliche
Nebentreffer mit.

Was diese Lotterie besonders anziehend macht, ist die ungewöhnlich kleine An-
zahl von Losen, aus denen sie besteht, die Menge und Bedeutenheit der Gewinn-
sie, so wie der Umstand, daß diese Lotterie die einzige dermalen existirende Reali-
täten-Ausspielung ist. Dieß laßt eine schnelle Vergreifung der Gratis-Gewinnst-
Lose voraussehen, daher auch das antheilnehmende Publicum hierauf aufmerksam ge-
macht w i rd , um sich der mit diesen Gewinnst-Losen verbundenen Vortheile, noch
ln Zetten zu versichern-

Der kleinste Treffer der gezogenen Lost ist 20 fl. W . W .
. ^ Das Los kostet vier Gulden C. M.

wie und Splelplane sind in Laibach zu haben bey I o h . Ev. Wutscher,
Handelsmann.



Anhang zur Naibacher Untung.
^sremven-Anzeige.

^ A n g e k o m m e n d e n 19. October 1828.

Hr. Alexander Graf v. Stadnicky, Gubernial-
Conceptspracticant, von Wien nach Triest. — Herr
Andreas Fidao, Handlungsagent, von Triest nach
Agram. — Hr. Vincenz Dequal, Hörer der Rechte,
von Trlest nach Grätz.

Den 2^. Hr. Freyherr v. Erberg, k. k. Käm-
merer und Gesandtschafts-Secretär, von Lustthal nach
Wien. — Hr. Carl Pachner, Handlungscommis, von
Laibach nach Wien. — Hr. Johann Carcy, engli-
scher Edelmann, von Rom nach Wien. — Hr. Kai-
tazovich Mulla Okan, Handelsmann und türkischer
Unterthan, von Agram nach Triest. — Hr. Claudius
v. Degra;ia, Güterbesitzer, von Triest nach Wien.
— Hr. Eduard Tachauer, Handelsmann, von Ca-
niffa nach Triest. — Hr. Anton Vogl , Concipist der
k. k. Hofkanzley, von Gorz nach Wien. — Hr. Theo-
dor Ral l i , Handelsmann, von Wien nach Triest. —
Hr. Joseph Streit, geprüfter Mund- und Geburts-
arzt, von Cilli. — Hr. Adam Carl Schräm, Pr i -
vater, von Triest nach Wien.

Den 22. Johann Odcscalchi, Gymnasial: Pro-
fessor; Hr. Carl Bruce Daschwood, englischer Edel-
mann; bcyde von Wien nach Triest. — Hr. Georg
Kurall, Handelsmann, von Zamabor nach Zamabor.

Verzeichnis Ver hier verstorbenen.
D e n 1?. Oc tobe r »828.

Anton Kotnig, Schneidergeselle, alt 25 Jahr,
im Civ i l -Spi ta l , Nr. 1 , am Eiterungssieber.

Den 19. Dem Michael Marouth, Hausbesitzer,
sein Weib Franzisca, alt ao Jahr, in der Gradischa-
Vorstadt, Nr. 5 1 , an der serösen Lungenentzündung.

Den 22. Dem Martin Umnig, Bedienten, sein
Weib Ursula, alt 27 Jahr, in der S t . Peters-Vor-
stadt, Nr. 30, an einer nach der Geburt hinzugetre-
tener Lungenentzündung. — Joseph Rothwainder,
Sch-ustergestlle sus Konstanz im Baadischen, alt 19
Jahr, im C iv i l -Sp i ta l , Nr. 1 , an der Lungen-
schwindsucht.

Den 2.'!. Dem Herrn Mathias Schwitz, k. k.

Staatsbuchhaltungs - Officiate«, seine Tochter Rosa-
l ia , alt 7 Wochen, im Bürger-Spital, Nr . 2 7 1 ,
an Convulsionen. — Dem Herrn Martin Skerbinz,
k. k. Staatsduchhaltungs - Ingrositten, sein Sohn
Eduard, alt 5 Jahr, 8 Monate, hinter der Mauer,
Nr. 252, am innern Wasserkopf. — Aloys Peter-
nell, lebte vom Gnadengehalte, alt 28 Jahr, in der S t .
Peters-Vorstadt, Nr . 79, am Zehrsieber. — Frau
Agnes Egger, bürgerl. Schmidtmeistere - Wittwe, ait
63 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt, Nr . ',28, an
langwieriger gichtischer Lungenentzündung.

Den 25. Oct. Dem Georg Wovcn, Taglohner,
seine Tochter Gertraud, alt 7 M Jahr, in der
Tyrnau-Vorstadt, Nr. 5 1 , an der Ruhr.

Den 26. Helena Klementschitsch, Wittwe, alt
64 I ab r , in der untern Pollana-Vorstadt, Nr . i i ,
an der Lungensucht.

Ssurs vom 23. Gctober 1828.
M'ttelprels.

Staot^^nldverscbreidungen ^u5v.H.(in ÜM.) ^ i 5 l i s
detto detro zu 2 i,,Z v. H. (in CM.) 3? ij2

Darl mit Verlo!. v. ̂ . 1820 für!oo ss. (in CM.) i54
d«tco oetto 0. I . 1821 für 100 fl. (,n LM-) i23 7B

Wiener.Sca?t V^co Odi. zu 2 1)2 v- H.('"CM.) ^? 3)4
Odligalien. d " aUqem, un0

Un^.'l. Hcfkammer û 2 N2 v. O. (m CM.) 4? ij2
Central-.Casse-Anwcisungcn, Jährlicher Disconto . . ^ pCt.

Vank. Actien pr. Btüct 1060 in Cßnv. Münze.

I n T r i e s t am 25. O c t o b e r 1626:

82. 6^. 56. 60. 67.
Die nächsten Ziehungen werden am 3.

und i g . November m T r i e s t abgehalten
werden.

WZasscrstanV ves Natdachsiusses am V c g t l
ver gemauertcn ^ n a l - W r m k e . bey

gesperrter Schwellwehr:
D e n 27 O r t ob e r : 1 S c h u h , 8 Z o l l . 5 L i n .

o b e r d « r S H l« u ß e n b e t t u n g .

O zZ6l (1) E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k. Staats-

Herrschaft Lack wnd hlemit allgemem kund^
gemacht: M<m habe über Ansuche des Lucas
Guseü von S t u d o r , gegen Johann Majch<
gon von Thlchlmwerd, wegen <̂ us dem winy-
schafisämtllchen Vergleiche vom l 3 . März
1822 schuldigen 62 st. c. ». ^ ) dle exe»
cutlve Fc,lbletung der, dem Johann Masch«
gon gchöriqen, der Staatsherrschaft Lack,
5,lb Urb. N r . ^ / ^6 , zmsbaren Hübe, «nil
^ a u s - N r . 7 , in Thizbimwerd, im gerichtli-
chen Schatzwerthe von 5oo st. sammt Fahv-
n l f en , besikhend in zwey Ochsen, einer Kuh,
emem Kalbe, e,lf Zügen, H e u , St roh und
emlzen Zahrmssen bewilliget, und hi?zu drey

Feilbietungstagsatzungcn, und zwar auf den
10. November und 10. December d. I.s, dann
9. Jänner k. I . , jedesmahl Vormittags von
9 bls 12 Uhr , in I>oo« der zu versteigernden
Hübe mlt dem Beysatze anberaumt, daß,
wenn d»e zu versteigernden Gegenstände bey
der ersten und zweyten Versteigerung mchl über
oder um den Schaywenh an Mann gebracht
werden könnten, selbe bey der drltten auch
unter demselben werden hmtangegeben werden.

Wozu dle Kauflustigen mit dem Beyfaye
zu erschcmen ein^laden werden, daß die
Beschreibung der Realitäten sammt den Lici-
tatwnsbedmgniffen m hiesiger Gerichtskanzley
eingesehen werden können.

kack den 6. October zL23.
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Stadt« unV lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. »363. (z) N r . 6570.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Franz Lusner, Vaters und ge-
setzlichen Vertreter seiner Klnder, als erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 9. September 1626, mit Rück-
lassung eines Testaments lverftorbenen Hof«
und Gerichtsadvocaten, Dr. Joseph Lusher,
die Tagsatzung auf den i5 . December 1828,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmt worden, bey welcher
alle Jene, welche an diesen Vertaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspräche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens
sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 18. October 1828.

Z. i362. (1) Nr . 653i .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Ursula Iosch-
te, wider Andreas und Gertraud Vouk, m
die öffentliche Versteigerung der den Exequir-
ten gehörigen, auf 3 / f i . 6 kr., geschätzten
Fahrnisse gewittiget, und hiezu drey Termine,
und zwar auf den 10. und 24. November,
dann 9. December l. I . , jedesmal Vor -und
Nachmittags zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den mit dem Beysatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch
zweyten^ Feilbietungs-Tagsatzung um den
Schätzungsbctrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbe bey der dritten
auch unter dem Schätzungsbetrage hintangege-
ben werden würden.

Laibach den' i5. October 1828.

vermischte Verlautbarungen.
3. ^353. ( l ) N r . 1142.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey auf Anlangen des Joseph Gollmaoer
von Möschnach, in die öffentliche FeNbietung
der, dem Gegner Joseph Deschmann zu Vor-
markt gehörigen, der Beneficiumsgült Rad-
mannsdorf, 5lik Urh. N r . 44 dienstbaren,
auf zc>4 fi. M . M . geschätzten Dommical-
Wlese Verbzach, im Wege der Execution ge«
wllllget worden. Da «un hiezu drey Ter«
mine, und^ zwar für den ersten der 3a. No-
vember, für den zweyten der 33. December

d. I . , und fur den dritten der 23. Jänner
1829, mit dem Beysatze bestimmt wurden,
daß, wenn diese Wiese weder bey dem er«
sten noch zweyten Termine um die Schätzung
oder darüber mcht an Mann gebracht wer-
den könnte, sie bey dem oralen auch unter
der Bchäyung verkauft werden würde; so ha«
ben die Kauflustigen an den erftgedachten Ta«
gen Früh um 9 Uhr , in der hiesigen Ge-
richtskanzley zu erscheinen, wo sie auch
die Licltationsbedingniffe hier einsehen können.

Bezirks - Gericht Radmannsdorf, den 8.
October 1828.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es habe von der mit Bescheid vom 1. Octo-
ber 1826, bewilligten, und auf den 3o.
d. M . um 5 Uhr Nachmittag angeordneten
Feilbietung des Anton Poßmg'schen, vorhin
Primus Pesiackischen Hauses zu Kropp,
Nr . 2 6 , wegen von der Elisabeth Pesiack,
dagegen ergriffenen Rekurses einstweilen ab-
zukommen.

Bezirks - Gericht Radmannsdorf den 21 .
October 1828.

Z7^35^( I7^"
Für künftige Georgi - Zeit sind zwcy

Wohnungen im zweyten und dritten Stocke
gassenseits, jede von drey Zimmern, einer
Küche, Spelsegewölbe und Holzlege, nebst an-
dern Bequemlichkeiten, im Hause Nr . 6 , in
der Stadt , zu vermicthen.

Die nähere Auskunft hierüber erhalt
man im Laden des Herrn Marcus Charl,
Graveur.

Laibach den 24. October 1826.

z.Z. i333. (1)
Das hiesige Zeitungs- Comptoir zeigt an,

daß es die vom Herrn v. Fischer, componirten
neuesten Redout-Deutsche pro 1629, im p^na-
^oi-te - Auszug in Wien stechen läßt, und auf
selbe mit I o kr. pr. Exemplar Pranumcration
annimmt.

Z . 1365. ( 1 )
Das Handlungshaus Terpinz

Lc Fabriotti in Laibach, am Raan,
Nr. 192, im ersten Stocke,, kauft
fortwährend alle Gattungen öffent-
licher Staats - Papiere im dilligsten
Verhältnisse gegen dle bestehenden
Börse-Course.
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